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Quellen über Aufrufe oder Archive vor Ort finden und nutzen 

 

Muster eines Quellenaufrufes zur Veröffentlichung in lokalen Zeitungen/zum Aushang 

Ihr forscht zur NS-Geschichte eueres Heimat- oder Schulortes, jedoch habt ihr in Archiven oder Bibliotheken bisher nur wenige Informationen 
gefunden? Vielleicht fehlen euch auch Quellen zu den konkret von euch betrachteten Themen? Zur Erweiterung eurer Quellenbasis kann auch ein 
Zeitungsaufruf oder ein öffentlicher Aushang dienen, den ihr natürlich auf eure Forschungsinteressen anpassen und im Einvernehmen mit eurer 
Schule, bzw. Lehrkraft veröffentlichen solltet, anbei findet ihr ein Beispiel: 

 

M1: Muster eines Quellenaufrufes 

Aufruf der Schule xy 

Wir begeben und auf Spurensuche! Für ein Schulprojekt suchen wir historische Quellen und Erinnerungen zur Zeit des Nationalsozialismus in (Ort 
der Schule). 

Wir suchen:  

• Fotos, Objekte und Dokumente (z.B. Briefe, Postkarten, Alben, Tagebücher, Ausweise, Karten, Abzeichen, Chroniken, Kalender, alte 
Schulbücher) 

• Erinnerungen aus der Zeit des Nationalsozialismus und der unmittelbaren Nachkriegszeit mit Bezug zu alltäglichen Themen (z.B. Feste, 
Sportvereine, Schule, Kinder- und Jugendorganisationen…) 

• Erinnerungen aus der Zeit des Nationalsozialismus und der unmittelbaren Nachkriegszeit mit Bezug zum Thema der Ausgrenzung und 
dem Holocaust (z.B. Zwangsarbeit, Deportationen, Novemberpogrome, Bücherverbrennung, NS-Krankenmorde) 

• Hinweise auf lokale TäterInnen- wie Verfolgtenbiografien aus der NS-Zeit 
• Zeit- und Z(w)eitzeugInnen, die sich mit uns zu ihren Erinnerungen austauschen möchten 

Wir nehmen Ihre Objekte und Dokumente als Leihgabe oder Schenkung gerne entgegen. Über Rückmeldungen freuen wir uns via Mail an… 

 

M2: Beispiel eines Quellenaufrufes eines Schulprojektes zur Aufarbeitung der NS-Geschichte im Jahr 2021 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausschnitt aus dem Nachrichtenblatt der Verbandsgemeinde Bodenheim aus dem Jahr 2021  
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Zusammenstellung zentraler Archiv AnsprechpartnerInnen in Rheinland-Pfalz 

 

Im Archivportal-D, einem Subportal der Deutschen Digitalen Bibliothek (https://www.archivportal-d.de) sind bundesweit sämtliche Archive 
verzeichnet, so auch die Mehrheit der Archive in Rheinland-Pfalz. Bei der Suche kann zwischen staatlichen, kommunalen und kirchlichen Archiven 
gefiltert werden. Auch Familien-, Wirtschafts- und Medienarchive finden sich dort. Ebenso sind Archive von Parlamenten, Stiftungen, Verbänden 
oder politischer Parteien sowie die Archive der Hochschulen oder wissenschaftlicher Institutionen verzeichnet. Die größten Archive und konkrete 
AnsprechpartnerInnen haben wir anbei zusammengestellt: 

 

Das Bundesarchiv Koblenz 

Das Bundesarchiv hat den gesetzlichen Auftrag, das Archivgut des Bundes auf Dauer zu sichern und nutzbar zu machen. Dabei handelt es sich um 
Unterlagen wie Akten, Karten, Bilder, Plakate, Filme und Tonaufzeichnungen staatlicher und nicht-staatlicher Herkunft in analoger und digitaler Form. 
Das Bundesarchiv gewährleistet zudem den Zugang zum Archivgut des Bundes unter Wahrung des Schutzes privater oder öffentlicher Belange. Seit 
dem 17. Juni 2021 liegt auch die Verantwortung für die Unterlagen des DDR-Staatssicherheitsdienstes beim Bundesarchiv. (Text zitiert nach: 
Archivportal-d.de) 

Bundesarchiv,  
Potsdamer Str. 1,  
56075 Koblenz  

AnsprechpartnerIn: Zur direkten Kontaktaufnahme gibt es auf der Website eine Kontaktformular 
Mail: b-benutzung@bundesarchiv.de 
Telefon: Service-Team Abteilung Bundesrepublik Deutschland, 0261 505 1143 

 

 

Das Landesarchiv Speyer  

Das Landesarchiv Speyer ist innerhalb der Landesarchivverwaltung Rheinland-Pfalz zuständig für die Betreuung von staatlichen Behörden, öffentlich-
rechtlichen Einrichtungen und Kommunen im Gebiet des früheren Regierungsbezirks Rheinhessen-Pfalz. (…) Den historischen Kern des Landesarchivs 
bilden die Aktenbestände von staatlichen Behörden und Gemeindeverwaltungen des von 1815 bis 1945 zu Bayern gehörenden Rheinkreises bzw. 
des bayerischen Regierungsbezirks Pfalz unter Einschluss der darin gelegenen Territorien des Heiligen Römischen Reiches und von Teilen des von 
1798 bis 1814 zu Frankreich gehörenden Départemens Donnersberg (Mont-Tonnerre). Aus dem 19./20. Jahrhundert gehören zu den bedeutendsten 
Beständen die Akten der Regierung der Pfalz, aus der Zeit des Nationalsozialismus die Akten der Geheimen Staatspolizeistelle Neustadt (Bestände H 
90 und H 91 mit über 12.000 Akten und fast 60.000 Karteikarten) und die Unterlagen zur Entnazifizierung der Pfalz (Bestand R 18 mit ca. 60.000 
Akten). (Text gekürzt und zitiert nach: Archivportal-d.de) 

Landesarchiv Speyer,  
Otto-Mayer-Str. 9,  
67346 Speyer  

AnsprechpartnerIn: Dr. Gisela Fleckenstein 
Mail: lasp-post@lav.rlp.de 
Telefon: 06232 91920 
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Landeshauptarchiv Koblenz 

Das Landeshauptarchiv Koblenz ist zuständig für die obersten Landesbehörden. Es ist das Ministerialarchiv des Landes und das zuständige 
Regionalarchiv für das nördliche Rheinland-Pfalz (im Gebiet der früheren Regierungsbezirke Koblenz und Trier); die Zuständigkeit erstreckt sich auch 
auf die Archivalien der früher in diesem Bereich bestehenden Staaten, Länder und Institutionen. Ferner kann das Landeshauptarchiv unter 
bestimmten Voraussetzungen Archivgut von kommunalen Gebietskörperschaften, Verbänden, Parteien, Wirtschaftsunternehmen und 
Privatpersonen betreuen. (Text zitiert nach: https://www.landeshauptarchiv.de/landesarchivverwaltung/landeshauptarchiv-koblenz) 

Landeshauptarchiv Koblenz,  
Karmeliterstr. 1/3,  
56068 Koblenz  

AnsprechpartnerIn: Dr. Christine Goebel 
Mail: c.goebel@lav.rlp.de 
Telefon: 0261 9129-117 

 

 


